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Ein echter Philosoph am Holz
Arbeiten von Zeljko Rusic bis 24. November im Kunstraum zu sehen

Von Richard Schuster

Königsfeld.  Bei der Vernissage im 
Kunstraum Königsfeld zeigte Zeljko 
Rusic seine Skulpturen aus Holz. Die-
se laden den Betrachter ein, die Ge-
schichte hinter dem Werk eigenstän-
dig zu entdecken.  Volles Haus im 
Kunstraum Königsfeld: Ein großes, 
kunstinteressiertes Publikum drängte 
sich zur Vernissage des Königsfelder 
Künstlers Zeljko Rusic, dessen Me-

dium vor allem das Material Holz ist, 
in der Lokalität des Vereins Kunstkul-
tur in der Gartenstraße. Dessen Vor-
sitzender Manfred Molicki begrüßte 
die Gäste und führte in die Thematik 
des Künstlers ein. 
»Eigentlich ist Zeljko Rusic gar kein 
Holzbildhauer – er ist Autodidakt 
und Philosoph«, sagte er.  Seine 
Skulpturen entstünden aus der ganz 
persönlichen  Auseinandersetzungen 
mit elementaren Fragen. Aber immer 

stehe dabei der Mensch im Vorder-
grund sowie die damit einhergehen-
de, immer wiederkehrende Frage, wo 
es mit ihm hingehe. Die sich dabei 
entwickelnden Inspirationen setze er 
unmittelbar mit der Kettensäge um 
und forme so seine Objekte. 
Die Geschichten, die hinter seinen 
Werken stecken, solle der Betrachter 
erst selbst entdecken. Seine eigene 
Fantasie sei deshalb gefragt. »Der 
Künstler lässt hierbei alle Deutungen 
offen«, so Molicki. 
Seine Arbeiten seien gewissermaßen 
eine Zumutung – sie muteten dem 
Betrachter zu, anzufangen und nach-
zudenken. Mittlerweile sei Zeljko Ru-
sic, der aus Kroatien stammt, beileibe 
kein Unbekannter mehr. 
In der Kunstwelt habe er sich mit sei-
nen eigenständigen und einmaligen 
Kunstwerken weit über die Region 
hinaus einen Namen gemacht. Seine 
Arbeiten finden sich auf Ausstellun-
gen in Hamburg, Köln, Amsterdam, 
genauso wie im ganzen süddeutschen 
Raum bis nach Österreich. Nach die-
sen einleitenden Worten bat Manfred 
Molicki die Besucher hinaus vor das 
Haus und enthüllte dort gemeinsam 
mit dem Künstler eine der Skulptu-
ren. 
n Die Ausstellung mit den Werken 
von Zeljko Rusic läuft bis ein-
schließlich Sonntag, 24. November, 
im Kunstraum Königsfeld. Die Öff-
nungszeiten sind samstags und 
sonntags von 15 bis 17 Uhr oder 
auf Anfrage.Zeljko Rusic  erläutert interessierten Besuchern seine Arbeiten. Foto: Schuster

Königsfeld. Eine besondere Ehre wur-
de zwei Schülerinnen und einem 
Schüler der Zinzendorfschulen zuteil, 
als sie im Rahmen der offiziellen Ein-
bürgerungsfeier im Landratsamt des 
Schwarzwald-Baar-Kreises mit einem 
kurzen Theaterstück auftreten durf-

ten. Einmal im Jahr werden dort die 
neuen Staatsbürgerinnen und Staats-
bürger in einem Festakt begrüßt. Teil 
des bunten Rahmenprogramms war 
dieses Mal auch die Theater AG des 
Königsfelder Schulwerks. An etlichen 
Nachmittagen trafen sich Lisa Me-

Einmal im Jahr werden im Landratsamt die neuen Staatsbürgerinnen und 
Staatsbürger mit einem Festakt begrüßt. Ein Teil der Theater-AG der 
Zinzendorfschulen wirkt dieses Jahr am Rahmenprogramm mit.

Theater-AG zeigt  eigene Stückentwicklung 
Teil der Truppe im Rahmenprogramm der Einbürgerungsfeier

nath, Lisa Schlen-
ker (beide 8b) 
und Lukas Jauch 
(8a) mit ihrem 
Theaterlehrer Phi-
lipp Hudek, um 
gemeinsam ein 
kurzes Stück zu 
entwickeln und zu 
proben, das   im 
Landratsamt auf-
geführt wurde. 
Passend zum The-
ma Einbürgerung 
beschäftigt sich 
das Stück mit der 
Frage, was denn 
eigentlich typisch 
deutsch sei. 
Eine Frage, auf die es nicht unbe-
dingt eine Antwort braucht, da viel 
wichtiger ist, dass sich alle Menschen 
in ihrer (neuen) Heimat wohlfühlen. 
Ob man dabei jetzt typisch deutsch 
ist, oder einfach man selbst, ist 

eigentlich unwichtig. Die Aufführung 
sorgte für tosenden Beifall und auch 
Landrat Sven Hinterseh und Villin-
gen-Schwenningens Bürgermeister 
a.D. Rupert Kubon waren begeistert 
von den schauspielerischen Fähigkei-
ten der jungen Darsteller

Drei Mitglieder der Theater-AG der Zinzendorfschulen 

durften während der Einbürgerungsfeier im 

Landratsamt ein kurzes, selbstgeschriebenes Stück 

aufführen. Fotos: Zinzendorfschule

Königsfeld
Restmüll: Montag, 11. (auch bei 
zwiewöchentlicher Abholung) und 
18. November (nur bei wöchentli-
cher Abholung)
Biomüll: Montag, 11. und (nur bei 
ganzjährig wöchentlicher Abholung) 
18. November
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